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Wann es besonders wichtig ist, 
gehört zu werden

- Es werden Gruppen unterschieden, die (im Folgenden) als 
„mächtig“ und „weniger mächtig“ bezeichnet werden

- Damit ist kein tatsächlicher Unterschied in der Macht von 
Individuen aus diesen Gruppen gemeint

- Es geht um verhaltenswirksame Wahrnehmung bezüglich 
vermeintlicher Machtunterschiede



Wann es besonders wichtig ist, 
gehört zu werden

3 Gründe für Unterschiede in der Effektivität von 
Perspektivübernahme und gehört werden
- Unaufgefordert übernehmen Mächtigere seltener die 

Perspektive von anderen à Perspektivübernahme sorgt 
eher für neue Erkenntnisse (Galinsky et al., 2006)

- Mächtigere haben das Bedürfnis, von sich selbst und 
anderen als moralisch überlegen wahrgenommen zu 
werden (Shnabel et al., 2009)

- Übernahme einer mächtigeren Perspektive kann für 
Individuen aus einer weniger mächtigen Gruppe 
abschreckend und bedrohlich sein, weshalb die Reaktion 
entsprechend negativ ausfallen kann (Bruneau & Saxe, 
2010; Sagy et al., 2002)



Wann es besonders wichtig ist, 
gehört zu werden

Dazu kommt: Individuen aus weniger mächtigen Gruppen 
fühlen sich häufig unterlegen und stimmlos (Said, 1978; 
Shnabel & Nadler, 2008)

—> Die Studie von Bruneau und Saxe (2012)
- Paare mit je 1 Mitglied aus jeder Gruppe (weniger/ mächtig)
- 1 Sender:in schreibt über Probleme der eigenen Gruppe
- 1 Empfänger:in liest den Text und fasst ihn in eigenen 

Worten zusammen
- Sender:in bekommt diese eigenen Worte von Empfänger:in
- Vorher und nachher wird die Einstellung gegenüber dem 

anderen Individuum und der entsprechenden Gruppe 
gemessen



Wann es besonders wichtig ist, 
gehört zu werden

Ergebnis: 

- Individuen weniger mächtiger Gruppen verbessern ihre 
Einstellung gegenüber der anderen Partei am stärksten, 
wenn sie ihre Perspektive vermitteln konnten und sich im 
Anschluss (durch eine passende Zusammenfassung des 
Gegenübers) gehört fühlen

- Individuen aus mächtigeren Gruppen verbessern ihre 
Einstellung gegenüber der anderen Partei am stärksten, 
wenn sie die Perspektive ihres Gegenübers einnehmen



Wann es besonders wichtig ist, 
gehört zu werden

- In unserer Gesichte sind Max und Moritz in sehr vielen 
Situationen weniger mächtig als ihr Gegenüber, wie z.B. 
Lehrer Lämpel

- Ausgehend von Bruneau und Saxe (2012), wäre es also 
besonders wichtig, dass sie ihre Perspektiven darlegen 
können und anschließend das Gefühle bekommen, gehört 
zu werden

- Wenn das nicht geschieht, wird es wahrscheinlicher, dass 
die beiden konflikthaftes Verhalten zeigen

- Oder anders: Geben wir schon Kindern das Gefühl, dass 
wir ihre Sicht auf die Dinge ernst nehmen, lassen sich 
vielleicht einige Auseinandersetzungen vermeiden
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